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1 .  K e n n z e i c h n u n g  
 
NAME Feuchtwald am Franziskussee 

SCHUTZSTATUS BM-006 NSG Franziskussee (BK-5107-911), Teilbereich 

 

2 .  L a g e  

 

 

 

BLATT NR. TK25 5107 RECHTS-/HOCHWERT 2559470 / 5632082 

GRÖßE 1,7 ha 

VERWALTUNGSGEBIET Rhein-Erft-Kreis 

BIOGEOGRAPHISCHE REGION Atlantisch 

NATURRAUM 552 Ville 
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Grau-Erlen-Bestand mit Gelber  

Schwertlilie                   © M. Metzger 

GEBIET Feuchtwald am Franziskussee  

 

3 .  A b i o t i s c h e  G r u n d l a g e n  
 
KLIMA Altantischer Klimatyp mit binnenländischer Komponente: 

Das Feuchtgebiet erfährt durch die Leelage der Mittelgebirge des Sauerlandes, 

Bergischen Landes und der Eifel sowie dem Hohen Venn eine klimatische Begünstigung 

mit milden Wintern und mäßig warmen Sommern. Die jährliche mittlere Niederschlags-

menge liegt bei 600-700 mm, die mittlere Lufttemperatur bei 10-11 
0
C (GLÄSSER 1978, 

KLIMAATLAS NRW). 

RELIEF / 

GEOLOGIE / 

BODEN 

Das Feuchtgebiet liegt in der durch den Braunkohlentagebau überformten Ville. Der 

Braunkohlenabbau ist in diesem Bereich seit mehr als 50 Jahren abgeschlossen. Bei 

dem künstlich veränderten Boden handelt es sich um sog. Auftrags-Regosol (Neuboden), 

ein aus lößhaltigem, sandigem Kies entstandener Boden mit einer 6 bis 10 dm mächti-

gen, lehmig-sandigen obersten Bodenschicht (GLÄSSER 1978, GEOLOGISCHER DIENST 

NRW o. Jg., 2003, 2017). 

  

4 .  B i o t i s c h e  G r u n d l a g e n  
 
POTENZIELLE 

NATÜRLICHE 

VEGETATION 

Flattergras-Traubeneichen-Buchenwald auf rekultivierten Aufschüttungsflächen 

(TRAUTMANN et al. 1991). 

CHARAKTERI-

SIERUNG 
Das Feuchtgebiet liegt in den Ville-Wäldern 

nordöstlich von Liblar am Südwestufer des 

Franziskussees. Es setzt sich aus einem 

nassen Grau-Erlenwald und einem Birken-

mischwald mit Nässe- und Feuchtezeigern 

zusammen (IVÖR 2016). 

 

  
4.1 Biotoptypenliste des Gebietes  

 
AD2 Birkenmischwald mit gebietsfremden Laubhölzern 

AH0 Wald aus einer gebietsfremden Laubbaumart 

CF1 Röhrichtbestand niederwüchsiger Arten 
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4.2 Biotoptypen, die grundwasserabhängige Pflanzengesellschaften beinhalten 

 

AH0 Wald aus einer gebietsfremden Laubbaumart 

Der großflächige Grau-Erlen-Bestand (Alnus incana) weist eine Krautschicht auf, in der kaum 

Störzeiger enthalten sind, wohl aber Arten der Feuchtwälder in hoher Zahl und Deckung. Unter 

diesen hebt sich besonders die Schwertlilie (Iris pseudacorus) hervor, die größere Dominanzbe-

stände ausbildet. Weitere Arten, die lokal häufig bis dominant auftreten sind Schilf (Phragmites 

australis), Rohr-Glanzgras (Phalaris arundinacea) und Flatter-Binse (Juncus effusus). Mit weni-

gen Exemplaren kommt auch der Ufer-Wolfstrapp (Lycopus europaeus) vor. Die Brombeere 

(Rubus fruticosus agg.) tritt nur stellenweise im Bestand auf. 

AD2 Birkenmischwald mit gebietsfremden Laubhölzern 

Östlich an den Grau-Erlenwald (AH0) grenzt ein schmaler Streifen eines Sand-Birken-

Mischbestandes (Betula pendula) mit Grau-Erlen (Alnus incana) an. In dessen Krautschicht 

treten neben viel Brom- und Kratzbeere (Rubus fruticosus agg., R. caesius) auch Nässe- und 

Feuchtezeiger wie Rohr-Glanzgras (Phalaris arundinacea), Schilf (Phragmites australis), Winkel-

Segge (Carex remota), Flatter-Binse (Juncus effusus) und Echtes Springkraut (Impatiens  

noli-tangere) auf. 

CF1 Röhrichtbestand niedrigwüchsiger Arten 

Innerhalb des Grau-Erlenwaldes (AH0) erstreckt sich an dessen Westrand in einer kleinen, 

schmalen Mulde ein Bestand des Flutenden Schwaden (Glyeria fluitans). 

 

4.3 Gefährdete Pflanzengesellschaften feuchter und nasser Standorte 

 

keine Angabe   
 

4.4 Bemerkenswerte Tierarten 
 

Vögel STATUS RL NRW 

Flussseeschwalbe (Lusciana megarhynchos)
(1) 

G 3 

Lachmöwe (Larus ridibundus)
(1) 

G * 

Sturmmöwe (Larus carnus)
(1) 

G * 

Tafelente (Aythya ferina)
(1) 

G 1 

Teichhuhn (Gallinula chloropus)
(1) 

G V 

Teichrohrsänger (Acrocephalus scirpaceus)
(1) 

G * 

Trauerseeschwalbe (Chlidonias niger)
(1) 

G 1 

Zwergsäger (Mergellus albellus)
(1) 

G k. A. 

Zwergtaucher (Tachybaptus ruficollis)
(1) 

G * 

Amphibien   

Wechselkröte (Bufo viridis)
(1) 

 2 

Libellen   

Plattbauch (Libellula depressa)
(1) 

 V 
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